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DAS WERK • XI. JAHRGANG • HEFT 11

WETTBEWERBE — CARNET DES CONCOURS
XLVIII. Wangen bei Ölten

Schulhaus-Neubau (cf. «Das Werk-> 1924, Heft 8)
Urteil des Preisgerichts: 1. Preis: Architekt Adam, Solothurn; 2. Preis ex aequo: Architekt Widmer,

Bern; 2. Preis ex aequo: Architekt Frölich er, Solothurn.

L. Basel
Allgemeine Wettbeicerbe des staatlichen Kunstkredits 1924 (siehe «Das Werk»

Urteile des Preisgerichts.
1924, Heft 8)

7. Malerei
1. Allgemeine Konkurrenz für die Bemalung der Innenfassade zum Lohnhofportal. Trotzdem die

Beteiligung mit 53 Entwürfen die grösste aller bisherigen Konkurrenzen war, verzichtete die Jury einstimmig
auf die Erteilung einer Ausführung, da keines der Projekte in seiner gegenwärtigen Gestalt als für diesen
Ort geeignet erfunden wurde. Sie begnügte sich damit, die zur Verfügung stehende Preissumme von
2500 Fr. auf die fünf besten Projekte gleichmässig mit je 500 Fr. zu verteilen. Verfasser: Emanuel Schöttli.
Fritz Baumann, Hans Stocker, Karl Hindenlang, Hermann Scherer. — Die Verfasser dieser fünf Projekte
werden zugleich gemeinsam mit Nikiaus Stöcklin, dessen Projekt «Zur Rettung^ wegen Nichterfüllung einer
Bedingung von der Prämierung ausgeschieden wurde, zu einer nochmaligen engeren Konkurrenz eingeladen.

Honorar 300 Fr., Termin 15. Dezember.
2. Allgemeine Ideenkonkurrenz für die farbige Ausgestaltung des Lichthofes im Baudepartement.

Eingegangen 15 Projekte. Es erhalten Preise im ersten Rang je 400 Fr.: 1. Otto Staiger, 2. Niklaus Stöcklin,
3. Hans Eduard Linder, Architekt. Im zweiten Rang je 250 Fr.: 1. Fritz Baumann, 2. Karl Hindenlang.

3. Engerer Wettbewerb für das Entree des Spalenschulhauses. Ausführung 3500 Fr. Motto: «Goliath»:
Rudolf Hübscher. Honorar von je 500 Fr. 1. Karl Hindenlang, 2. Fr. Baumann, 3. W. Neuhaus.

4. Direkte Aufträge. 1. Landschaftsbild des Hörnli: Willy Wenk 1500 Fr., 2. Bemalung der Apsis im
Krematorium: Eugen Ammann 2500 Fr., 3. Landschaftsbild für den Gesundheitslehrsaal der Frauenarbeits-
sehule: Rudolf Dürrwang 2000 Fr., 4. Bemalung der Gänge und des Treppenhauses in der Spalensehule:
Karl Hindenlang 2500 Fr.
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KEIM'sche MINERALFARBEN
für Monumentaf-Mafereien

Lager für die Schweiz:
CHR. SCHMIDT, Zürich 5

HAFNERSTRASSE 47

Neuere Ausfüßrungen in Keim'scßer Tedinifi:
Paul Altherr: Rathaus Rheinfelden, Fassadenmalereien.
F. Boscovitz: Naturwissenschaftl. Institut Zürich, Wandmalereien
Chr. Conradin: Schlachtkapelle Saas, Prättigau, Wandgemälde
A. H. Pellegrini: Schlachtkapelle St. Jakob, Basel, Wandgemälde
E. G. Rüegg: Stadthaas Schaffhausen, Fassadenmalereien
E. G. Rüegg: Kantonalbank Herisau, Fassadenmalereien
Aug. Schmid: Haus z.Schwarzhorn,Steina/Rh.,Fassadenmalereien

Arbeiten von Ammann, Bächtiger, Barth, Bickel, Burgmeier,
Cardinaux, Cattani, Donze, Glinz, Hurter, Hunziker, Nüscheler,

Oswald, Pflüger, Rohner, Stiefel, Stocker, Stoecklin u. a.
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